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(1303) 


Konkurs 


der Gläubiger des Hersch Scherz, Schänkers in Przemysl. 


Nr. 8663. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte bewegliche, ſo wie über das in den Kronländern, für 
welche das Patent vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. Bl. 
wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermoͤgen des Hersch Scherz, 
Schänkers in Przemysl, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die» 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Lenulka, für deſſen Stellvertrer Herr Dr. Reger ernannt wurde, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis 15ten Auguſt 1865 anzumelden und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden wuͤrde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
je etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechies, das ihnen ſonſt ge— 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger Aus: 
chüſſe wird die Tagfahrt auf den 28ten Auguſt 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k k. Kreisgerichte. 

Praemysl, am 1. Juli 1865. 


(1302) Kundmachung. (J) 

Nro. 8270. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird über das 
geſammte Vermoͤgen des Samborer Handelsmannes Leisor Bittner hiermit 
der Konkurs eröffnet, und allen, welche eine Forderung an den Verſchul⸗ 
deten haben, aufgetragen, damit fle ihre auf was immer für Recht ſich 
gründenden Anſprüche bis Ende Auguſt 1865 hiergerichts anmelden 
ſollen, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden 
Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpften. — ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut — 
habenden Eigentbums- oder Pfandrechtes — oder eines ihnen zuſte⸗ 
henden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein — und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden.“ 

Jede Anmeldung iſt ſchriftlich in der Geſtalt einer Klage wider 
den Konkursmaſſe⸗Vertreter Landes-Advokat Dr. Wolosiaäski bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen, und in derſelben nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen. Zum 
einſtweiligen Vermoͤgens-Verwalter wird der hieſige Kaufmann Gold- 
stern aufgeſtellt. Zur Wahl des ſtabilen Vermögens-Verwalters und 
Kreditoren⸗Ausſchußes, fo wie zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
chung, wird die Tagfahrt auf den 6. September 1865 um 3 Uhr 
Nachmittags anberaumt. 

Zum Vertreter der Konkursmaſſe wird der Hr. Landes⸗Advokat 
Dr. Wolosiaüski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. 
"uwlinski ernannt. . 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 28. Juni 1865. 


(1290) E diet. (1) 
Nro. 28676. Von dem k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ 
gerichte wird dem Moses Galitzer und der Malke Schrenzel wegen 
unbekannten Aufenthaltsortes mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
gegen dieſelben mit dem hiergerichtlichen Beſchluße dato. 7. Juni 1865 
3. 28676 eine Zahlungsauflage über 500 fl. zu Gunſten des Berl 
art erlaſſen wurde. 
Da der Wohnort des Moses Galitzer und der Malke Schrenzel 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes⸗Advokat Dr. Natkis mit 
ubſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Bescheid dieses Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 7. Juni 1865. 


(1309) E diet. (1) 


Nro. 21646. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekanten Mendel Samet, Hersch Dawid 
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Samet o. Atlas, Sara Jütte Rosen, Jankel Samet oder Atlas, Benjamin 
Hersch und Gittel Samet oder Atlas, Perl Wieliezker, Benjamin auch 
Benzion Hase bekannt gemacht, daß mit gleichzeitigen Beſchluß zur 
Z. 21646 über Anſuchen der Aloisia Gablenz wider Israel Zelel 


[2 


Sokal u. m. A. die exekutive Sequeſtrazion der Hypothekar-Realität 
Nr. 148 zur Hereinbringung des aus der größeren Summe von 
7000 fl. öſt. W. berrührenden Reſtbetrages von 2800 fl. öſt. W. 
bewilliget wurde, und daß ihnen behufs Zuſtellung des obbezogenen 
Exekuzionsbeſcheides und zur Wahrung ihrer Rechte auf ihre Gefahr 
und Koften der Hr. Advokat Dr. Fangor mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Natkis beſtellt worden iſt, welchen fie daher die 
nothwendige Informazion zu ertheilen, oder dem Gerichte auch einen 
anderen Vertreter namhaft zu machen haben, widrigens ſie ſich die aus 
dem Verſaumniß entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. Vom k. k. Landesgcerichte. 
Lemberg, am 3. Juni 1865. 


(1311) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 1181. Am 13. Juli l. J. Frühe 9 Uhr wird bei dem Ka- 
lus zur k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eine öffentliche Lizitazion zur 
Wiederverpachtung des ausſchließlichen Branntwein- und Metherzeu— 
gungs-, dann Ausſchanksrechtes in den zur Kameral-Herrſchaft Katusz 
gehörigen Ortſchaften Hugörze, Bania und Neukafusz als I. Sekzion 
auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Pächters Wolf Koffler 
auf die Zeit vom Tage der Uebergabe bis Ende 1867 abgehalten 
werden. 0 

Der Fiskalpreis beträgt 4600 fl. oͤſt. Währ. und das vor der 
Lizitazion zu erlegende Vadium 10 Perzent. 

Es werden auch ſchriftliche mit dem obigen Vadium belegte und 
gehörig ausgefertigte Offerten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends Tags 
vor dem Lizitazionstermine angenommen werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral-⸗Wirthſchaftsamte. 

Katusz. am 30. Juni 1865. 


(1312) Ohwieszezenie. (1) 

Nr. 61. Podaje sie do Wiadomosei, ze celem wydzie= 
rzawienia mieiskiego folwarku „Wulka kapitan- 
ska“ W Eiolosku malem. pod Laowem polozeo- 
nego. bez propinzeyi: na lat szese, od 1. listopada 
1865 do 31. pazdziernika 1871 lieytacya przez pisemne oferty 
dia 28. lipen 3865 od godziny 0ʃej rano do i tej 
Wpoludnie, w bierze III. depart. Wagistr. lu ow. 
przeprowadzona bedzie, gdzie o blizszych warunkach dowiedzieé 
sie moZna. 

Folwark obejmaje, w budynkach: mieszkaluy dom murowany 
4 piwoica, drewuiana slajnie I stodole; w gruntach- ogroda | morg 
361 sazni, pola ornego 13 morgi 454 saäni, lak 29 morg. 1025 sa- 
zni, pastwiska 876 sazni. Dzierzawey daje sie coroeznie szesé sa- 
gew drzewa opalowege bezpkatnie. 

Kwote wywolania ustanawia sie w kwocie 420 24, wadyum, 
ktöre do oferty zalaczone bye ma, 84 t. w. . 

Lwöw, duia 28. czerwea 1865. 


(1283) Konkurs- Ausſchreibung. 2) 

Nro. 791. Bei der k k. galiz. Landtafel iſt eine Ingroßiſten⸗ 
ſtelle mit dem Jahresgebalte von 735 fl. öſt. W., eventuell mit 630 fl. 
öſt. W. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den 88. 16, 
19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verſaßten Geſuche binnen 4 Wochen von 
der zten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, beim Präſi— 
dium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen J. f. Beamten, die ſich um 
dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, 
mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, fie in 
den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaffe fie ihre Disponiblitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts⸗Präftdium. 

Lemberg, den 30. Juni 1865. 


(1264) E diet. 

Nro. 29589. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am 9. Juni 1865 die Firma Chaim Nuki & 
Sohn für eine Tuchhandlung in dem Handelsregiſter für Geſellſchafts⸗ 
Firmen gelöfcht worden if. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14, Juni 1865. 

1 
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(1307) E dye kt. (1) 

No, 15490 6767. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der von Josef Ripka 
gegen die Eheleute Ludwig und Jasefa Kasznice mit rechtskräftiger 
Zahlungsauflage vom 22. Oktober 1863 Z. 44312 erſiegten Wechſel⸗ 
ſumme von 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. mit Beſchluß vom Heutigen 
die öffentliche beim k. k. Lemberger Landesgerichte vorzunehmende 
Verſteigerung der den Schuldnern gehörigen, in Lemberg unter Nr. 48 
und 49½ gelegenen Realität, und zwar am 11. Auguſt 1865, 25. 
September 1865 und am 17. November 1865 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags, in den zwei erſten Terminen nur über oder um den 
Schätzungspreis, im dritten Termine aber auch unter dem Schätzungs⸗ 
preiſe vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreite iſt der erbobene Schätzungswerth von 112388 fl. 
13 kr. öſt. W. beſtimmt. Als Vadium hat jeder Kaufluſtige 10%, 
das iſt 1123 fl. 81 kr. entweder im Baren, in Pfandbriefen der gali— 
ziſchen Kreditanſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem 
Tageskurſe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches 
Vadium dem Erfteber in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können von den Kauflu— 
ſtigen in dem im Amtslokale angehefteten Edikte oder in der Regi⸗ 
ſtratur des Lemberger k. k. Landesgerichtes eingeſehen werden. 

Lemberg, am 10. Mai 1865. 


Obhwieszezenie. 

Nro. 15490/6767. Ces. kröl. sad krajowy we Lwowie ni- 
niejszem wiadomo ezyni. ze w skutek uchwaty 2 dnia dzisiejszego 
do J. 15490 na zaspokojenie sumy wexlowej 2000 ztr. W. a. 2 przy- 
nalezytosciami przez Jözefa Ripka przeeiw malzonkom Ludwikowi 
i Jözefie Kasznicom prawomoenym nakazem platniczym 2 duia 22go 
pazdziernika 1863 do J. 44312 wywalezonej. puhliczua lieytacya 
realnosei pod I. kons. 48 i 49% we Lwowie polozonej, diuznikom 
wfasnej zezwolona zestala. i ze ta puhliezna lieytacya w tutejszym 
sadzie krajowym Lweuskim w irzeeh terminach, to jest dnia 11go 
sierpnia 1865. 2590 wrzesnia 1865 i 17. listopada 1865, kazden raz 
o 10tej godzinie przed poludniem przedsiewzieta hedzie; w pier- 
wszych duch terminseh realnosé ta tylko wyzej lub za cene sza- 
cunkowa. w irzeeim zus terminie takze nizej ceny szacunkowej 
sprzedana bedzie. 

Jako cene wywolania stanowi sie cena szacunkowa 11238 zir. 
13 kr. W. a. Kazdy cheé kupienia majaey obowiazauym jest pro- 
cent 10% ceny szacunkouej, to jest sume 1123 2ztfr. 81 kr. w. a. 
albo w golöwce, lub w listach zastaunych galicyjskiego instytutu 
kredytowego, Iub u ohligacyach indemnizacyjnych podtug kursu dnia 
ostatniego jako zaliczkęe do rak komissyi lieylaeyjuej ztozyé, zali- 
czka ta kupujacemu u cene kupna wrachowana, zas drugim licy- 
tantom po odbytej licytacyi zwracona bedzie. Cheé kupienia majacy 
o reszeie warunkow lieylaeyi albu z obw eszezenia w sadzie kra- 
jowym przybitego, lub w registraturze sadu krajowege dowiedzied 
sie moga. 

Lwow, duia 10. maja 1865. 


(1310) Konkurs: Ausſchreibung. (1) 

Nro. 588. Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Gefangenhaus— 
und Gerichts-Arztenftelle beim Zkoezower k. k. Kreis: und ftadtifch- 
delegirten Bezirksgerichte, womit die jährliche Beſtallung von 157 fl. 
50 kr. öſt. W. und die abgeſonderte tarifmäßige Vergütung für die 
ſtreng gerichtsärztlichen Funkzionen und Erſatz der Reiſeauslagen bei 
vorkommenden Kommiſſtonsreiſen verbunden iſt. 

Die Bewerber haben ihre mit den Nachweiſungen über das 
Doktorat der Medizin, über ibre bisherige Verwendung, dann über 
die Kenntniß der deutſchen und der beiden Landesſprachen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung dieſer 
Ausſchreibung in die Landeszeitungen, wenn fie bereits bei einem Ge: 
richte Dienste leiſten, wittelſt des betreffenden Gerichtsvorſtandes, ſonſt 
aber mittelſt des betreffenden Kreisvorſtandes ihres Aufenthaltsortes an 
das Präſidium des Zinezomer k. k. Kreisgerichtes zu überreichen und 
hiebei anzugeben, ob ſie mit einem Beamten des Zlocnower k. k 
Kreisgerichtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Atoezou, am 2. Juli 1865. 


(1301) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 19632, In Lemberg iſt eine ſyſtemiſirte Advokatenſtelle 
in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von 4 Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in die Wiener Zeitung, ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen 
k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14. Mai 1856 Nr. 10567 (Landes⸗ 
Gefegblatt 3. 21 Abtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuche, 
an dieſes k. k. Ober⸗Landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle ge⸗ 
ſetzliche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre 
Verwendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und an⸗ 
zugeben, ob fie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Ober-Landesgerichts⸗ 
Sprengels und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten 
beziehungsweiſe Notariatskammern, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 


den Gerichtsſprengel erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen 
zu überreichen. 
In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen, 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg. am 26. Juni 1865. 


(1300) Lizitazions⸗- Ankündigung. (1) 

Neo. 9287. Am 25. Juli 1865 wird bei dem k. k. Bezirk 
amte in Zbaraz wegen Veräußerung des in Zbaraz sub Konf. Nr. 91 
gelegenen vormaligen Rittmeiſtersquartiers eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. i 

Der Ausrufspreis beträgt 1643 fl. öſt. W. 
gende Vadium 10% dieſes Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können det der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in 
Zbaruz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 25. Juni 1865. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nro. 9287. Celem sprzedazy niegdys kwatery rotmistrza, 
w Zbarazu pod kons. nr. 91 patozonej. odbedzie sie we. k. urzedzie 
powiatowym w Zbarazu 25. lipea 1865 publiezna lieytacya. 

Cena wWy wolfania wynosi 1643 2zlr. W. a., a skladaé sie majace 
wadium 10% tej ceny wywolania. 3 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzed mona w c.k. powiatonej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu i w e. k. urzedzie powiatowym 
w Zbarazu, 


und das zu erle— 


Od e. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej. 
Tarnopol. dnia 29. ezerwca 1865. 


(1285) Kundmachung. (1) 

Nr. 33254. Das k. k. öſterreichiſche General-Konſulat in War- 
schau hat unter dem 11. d. Mts. eröffnet, daß die königl. polniſche 
Regierungskommiſſion, die längſt des Wadowicer, Bochniaer, Tarno- 
wer und Rzeszower Kreiſes eingeführten veterinär-polizeilichen Maß- 
regeln rückgängig gemacht habe, dagegen längſt der Grenze des Lem 
berger Verwaltungsgebietes noch weiter aufrecht erhalten werden. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 16. Juni 1865. 
Obwieszezenie. 

Nr. 33254. C. k. austryackie poselstwo jeneralne w War- 
szawie oznajmito dnia 11. b. m., ze weterynarno-polieyjne Srodkı 
wzdiuz obwodu Wadowickiego, Bochenskiego, Tarnowskiegn i Rzv- 
szowskiego zaprowadzone, cofniete zostaly, owe zas u zdluz grau- 
niey Iwowskiego obręebu administracyjnego nadal jeszeze uyte be da. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. . | 

Lwow, dnia 16. czerwea 1865. 

(1305) Konkurs. (1) 

Nr. 21465. Bei den Sammlungskaſſen in Oſtgalizien ſind zu 
beſetzen: drei Hauptamts⸗Einnehmerspoſten in der IX. Diätenklafie, 
und zwar: eine Stelle mit 1050 fl. und zwei 945 fl. Gehalt und 
10%, Quartiergeld, dann eventuell Kontrolorsſtellen in der X. Dia- 
tenklaſſe mit 945 fl. und 840 fl. Gehalt nebſt 10% Quartiergeld, 
endlich Oſfizialsſtellen in der XI. Diätenklaſſe mit 735, 630 und 525 fi 
Gehalt, für alle Poſten mit der Kauzionspflicht im Betrage des jähr 
lichen Gehaltes. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen aus 
der Staatsrerrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann 
der Kenntniß der Landessprache binnen drei Wochen bei der Finanz. 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamten wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg. den 28. Juni 1865. 


(1306) Berichtigung, (6 

Zur Zahl 1100. In der, in den Amtsblättern Nr. 144, 145 und 
146 eingeſchalteten Lizitazions⸗Ankündigung des k. k. Kameral Wirth 
ſchaftsamtes Kakasz zur Zahl 1100, 1229 iſt ein Druckfehler in der 
Jahreszahl unterlaufen, welcher dahin berichtiget wird, daß in der 
erſten Zeile am 12. Juli 1866, richtiger „am 12. Juli 1865“ zu 
leſen ſei. 

(1268) Kundmachung. 

Nro., 7940. Beim Samborer k, k. Kreis: als Handelsgerichte 
iſt die Firma „Margulies et Kreppel“ für Deſtillirung und Handel 
mit Bergöl in Drohobyez in das Regiſter der Geſellſchaftsfirmen ein⸗ 
getragen worden. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 21. Juni 1865. 


(1223) Kundmachung. (3) 
Nr. 33912. Die Hornviehkontumazanſtalt zu Kozaczöwka wird 
unterm heutigen Tage für den Eintrieb des Hornviehes gegen Beob⸗ 
achtung der 20tägigen Obſervazionsperiode wieder geöffnet. 
Wovon die Verlautbarung geſchieht. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Juni 1865. 


(1294) Id et, (1) 


Nr. 4133. Vom k. k. Kreisgerichte wird den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Szymon Lewieki, Maciej Swiezawski 
und Eleonore de Polanowskie Swiezawska und im Falle ihres Todes 
ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Herr Apolinar Jaworski wegen Exta⸗ 
bulirung aus dem Laſtenſtande der Güter Troscianiec der Dom. 4. 
bp. 292. n. 13. on. intabulirten Summe 4676 flp. 24 gr. ſammt Be⸗ 
zugspoſten unterm 23. Mai 1865 z. 3. 4133 hiergerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem am 
7. Juni 1865 3. 4133 gefaßten Beſchluße der Termin zur Verhand⸗ 
lung auf den 1. Auguſt 1865 Vormittags 10 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Szymon Lewieki, Maciej 
Swiezawski und Eleonora Swiezawska unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den bieftgen Advokaten Hrn. Dr. Zakrzewski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 7. Juni 1865. 


(1291) E diet. ca) 


Nr. 18438. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von Jo- 
hann Haſuszkiewicz wider Andreas Makolondra erfiegten Forderung 
von 262 fl. 50 kr. oöͤſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
in Lemberg sub Nr. 264°, gelegenen Realität, mit Inbegriff der an 
die Eheleute Michael und Hene Fleischer und von dieſen an Eisig 
Fleischer und Abraham Hersch Zbar abgetretenen Grundfläche von 
2 Joch 294% OKlaſter, am 4. Auguſt, 1. und 28. September 1865 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten, und daß dieſe Realität 
an den obigen Terminen nicht unter dem Schätzungswerthe von 3050 fl. 
#1 kr. öſt. W. veräußert werden wird. 

Als Vadium wird der 10te Theil des Schätzungswerthes im 
Betrage von 305 fl. 6 kr. öſt. Währ. im Baaren oder in galiziſchen 
Sparkaſſebücheln feſtgeſetzt. A 

Der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen können in 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden, 
die übrigen Bedingungen können in der h. g. Regiſtratur oder im 
Amtsgebäude eingeſehen werden. Von dieſer Feilbiethung werden Die: 
jenigen, denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Hoffmann mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Dr. Gregorowicz beſtellten Kurator ver- 
ſtändigt. 

Lemberg, am 29. Mai 1865. 


E dy K t. 


Nr. 18438. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze w tymie odbedzie sie celem sciagniecia preteusyi 
przez Jana Haluszkiewieza przeeiw Andrzejowi Makolondra w kwo- 
eie 262 21. 50 kr. w. a. z p. n. wywalezonej, przymusowa sprze- 
daz realnosei pod J. 264% we Lwowie polozonej, wraz 2 gruntem 
malzonkom Michalowi i Henie Fleischer, a przez tychze Eizykowi 
Fleischer i Abrahamowi Hersch Zbar W objetosci dwöch morgow 
294% kwadr. sazni odstapionym, 4. sierpnia, 1. i 28. wrzesnia b. r. 
kazdego razu o tej godzinie przed poludniem, i Ze ta realnosé 
w powyzszych terminach nizej ceny szacunkowej sprzedana nie 
hedzie. 

Jako wadyum ustanawia sie dziesiata czesé ceny szacunkowej 
» ilosei 305 z4. 6 kr. W. a. w gotöwce lub ksiazeczkach galieyj- 
skiej kasy oszezednosci. 

Akt oszacowania i warunki licytaeyjne mozna w tutejszej re- 
istraturze przejrzed lub tez w odpisie podniese. Reszta warunköw 
lieytaeyjnych moga byé przejrzane w tutejszej registraturze lub 
w gmachu sadowym. 

0 tej lieytaeyi zawiadamia sie tych, ktörym by uchwala liey- 
tneyjna doreezona bye nie mogla, przez kuratora niniejszem u 0so- 
bie p. adwokata Dra. Hofmana ze substytueya adwokata Dra. Gre- 
gorowicza ustanowionego. 

Lwäw, dnia 29. maja 1865. 


(1304) Edikt. (5) 

Nr. 5426. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur Ein⸗ 
bringung der durch Jona Gelbard wider die Eheleute Moses Pinkas 
iw. N. Gelbard und Sara Malke zw. N. Gelbard mit dem ſchiedes⸗ 
richterlichen Urtheile vom 8. April 1856 erfiegten Forderung 1400 fl. 
KM. oder 1470 fl. öſt. Währ. ſammt 5 tigen Zinfen vom 1. Mai 
1865 und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 12 fl. 2 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten der Solidarſchuld⸗ 
nerin Sara Malke zw. N. Weg verehel. Gelbard im Laſtenſtande des 
dem Moses Pinkas zw. N. Gelbard gehörigen Vierttheils der Reali⸗ 


tät Nr. 7 in Tarnopol Dom, 2. p. 247. n. 12, on. und Dom. 4. p. 
100. n. 18. on. intabulirten Forderung von 700 fl. KM. zu Gunſten 
des Jona Gelbard und zwar in Gemäßheit des Hofdekretes vom 27. 
Oktober 1797 Nr. 383 J. G. S. in drei, am 3. Auguſt 1865, 
5. September 1865 und 12. Oktober 1865 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedingungen vor: 
genommen werden: . 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag von 700 fl. KM. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige in verbunden, vor der begonnenen Feilbie- 
thung zu Handen der Feilbiethungskommiſſion 10% des Ausrufsprei⸗ 
ſes, das iſt, den Betrag von 70 fl. KM. als Angeld zu erlegen, wel: 
cher Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebri⸗ 
gen aber ſofort zurückgeſtellt werden wird. 

3. In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird dieſe Forde— 
rung nur um und über den Nominalbetrag, bei dem dritten Termine 
aber dem Meiſtbiethenden um den wie immer gearteten Anboth hint⸗ 
angegeben werden. 

4. Die ferneren Feilbiethungsbedingungen können in der kreis— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 
Hievon werden die Streittheile zu eigenen Händen, diejenigen 
Hypothekargläubiger aber, welche nach dem 24. Mai 1865 an die Ge⸗ 
währ der feilzubiethenden Forderung gelangen ſollten, durch den gleich— 
zeitig in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. Weisstein mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Schmidt beſtellten Kurator und 
durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 7. Juni 1865. 


E dy) K t. 

Nr. 5426. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni, 
in celem zaspokojenia wyrokiem sadu polubownego 2 dnia 5. kwiet- 
nia 1856 przez, Jone Gelbard przeeiw malzonkom Mojzeszowi Pin- 
kasowi dw. im, Gelbard i Sarze Malce dw. im. Gelbard wygranej 
wierzytelnosei * kwacie 1400 zir. m. k. ezyli 1470 zl. wal. austr. 
2 odsetkami bo 5 od sta od 1. maja 1865 biezacemi i kosztami 
egzekueyi w Kwocie 12 21. 2 kr. W. a. przymusowa sprzeduz na 
rzecz solidarnej diüznieski Sary Malki dw. imion Weg zameänej 
Gelbard w stünte biernym jednej ezwartej ezesei pod I. 7 W Tar- 
nopolu potozone); Mojzesza Pinkasa, dw. im. Gelbarda wlasnej real- 
nosci, Jak wedle ksiegi wl. 2. str. 247. l. 12. ciez. i ksiegi wl. 4. 
str. 100. I. 18. eie. zaintabulowanej wierzylelnosci 700 2. m. k. 
ua vzeez Jony Gelbarda, a to w mysl dekretu nadwornego z dnia 
27. pazdziernika 1797 J. 385. Z. U. S. w trzech, na dzien 3. sier- 
pnia 1865, 5. wrzesnia 1865 i 12. paädziernika 1865 wyznaczonych 
terminach, kazda raza o godzinie 10tej przed poludniem pod naste- 
pujaeemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

J. Za cene wywoltania stanowi sie wärtosé imienna 700 zir. 
mon. konw. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy winien bedzie przed rozpocze- 
ciem sprzedazy 10 proc. ceny wywolania, to jest, 70 zte. m. k. 
jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej ztozyé, ktörento zadatek 
nabywey w cene kupna wliczonym, tamtym zus po skonezone] liey- 
tacyi zwröconym bedzie, 

3. W pierwszych dwöch terminach wierzytelnosé tylko za lub 
wyzej wartosci imiennej, w trzecim terminie ale najwiecej ofiaruja- 
cemu za jakakolwiek bad cene sprzedana bedzie. 

4. Dalsze warunki licytacyi w registraturze przejrzed lub 
w odpisie podniesé mona. 

O czem sie strony do rak wiasnych. zas tych wierzycieli, 
ktörzyby po dniu 24g0 maja 1865 do tabuli weszli, przez röwno- 
ezesnie w osobie adwokata Pana Dra. Weissteina 2 substytucya ad- 
wokata pana Dra. Schinidta Mianowanego kuratora i przez edykt 
zawladamia. 

Tarnopol, dnia 7. czerwea 1865. 


(1293) Edikt. (1) 

Nro. 9772. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über das Einſchreiten der k. k. Finanzproku⸗ 
ratur um die gerichtliche Feilbiethung der zu dem Nachlaße des Anton 
Korwin Bienkowski gehörigen, in einem Sechsttheile dem hohen Aerar 
eingeantworteten, im Depoſitenamte des hierortigen Kreisgerichtes er⸗ 
liegenden Prezioſen im Werthe von 138 fl. 70½ kr. öſt. W. zur 
Einvernehmung der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben eine Tagfahrt auf den §. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt wird. 

Den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach 
Anton Korwin Bienkowski, als: Johann Onufrius z. N. Bienkowski, 
Marianna Bienkowska, Domicella Gross geb. Bienkowska, Kornelia 
Wisniewska geb. Bienkowska, Julia Piwko geb. Bienkowska, Eleonora 
Swoboda geb. Bienkowska, Marcella Bienkowska, Kordula Bienko- 
wska, Alois Bienkowski, Felix Bienkowsbi und Veronika Czernay 
geb. Bienkowska, wie auch deren allenfälligen Erben und Rechts⸗ 
nehmern wird der Hr. Advokat Dr. Maciejowski mit Subſtitutrung 
des Hrn. Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt. 

Den genannten Abweſenden wird verordnet, bei obiger Tag⸗ 
ſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen oder dem beſtellten Kurator ihre 
Behelfe mitzutheilen, oder ſich einen andern Vertreter zu beſtellen und 
dieſen dem Gerichte namhaft zu machen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 19. Juni 1865. 
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(1297) Kundmachung. (2) 

Nr. 7948. Zur Beſetzung der neu ſyſtemiſirten Konzepts⸗ und 
Manipulazions-, der techniſchen, Kaſſa- und Rechnungsbeamten, dann 
der Kanzeleipraktikantenſtellen beim Czernowitzer Stadtmagiſtrate, 
endlich der ſtädtiſchen Förſterſtelle wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Konkursfriſt ſechs Wochen vom Tage des Bukowinaer Zeitungs: 
blattes, in welchem die vorliegende Kundmachung das dritte Mal ein⸗ 
geſchaltet worden iſt. 

Die zu beſetzenden Stellen ſind folgende: 

A. Für das Konzeptfach. 
Zwei Magiſtrat-Rathſtellen mit dem jährlichen Gehalte von 
1200 ft. und 1000 fl. 


Zwei Sekretäre mit dem jährlichen Gehalte von 900 fl. und 
800 fl. 
Zwei Konzepiſten „ „ 1 8 zu 700 fl. 
Ein Konzeptsadjunkt, n a von 500 fl. 
öſterr. Währ. 
B. Für die Kanzelei-Manipulazion. 
Eine Offizialftelle mit dem jährlichen Gehalte von 800 fl. 
v u u " [2 „ ” 760 fl. 
Vier Offizialſtellen „ „ 4 3 zu 600 fi, 
Zwei 5 6 1 4 x 500 fl. 
Zwei Kanzeleipraktikanten mit Adjuten 6 300 fl. 
öͤſterr. Währ. 
C. Für das Kaſſa⸗- und Rechnungsfach. 
Ein Kaſſier mit dem Gehalte von jährlichen 700 fl. 
Ein Kontrolor 1 * * 1 2 600 fl. 
Ein Rechnungsrevident „ „ 9 6 r 700 fl. 
D. Für das Baufach. 
Ein Stadtingenieur wit dem jährlichen Gehalte von 800 fl 
Ein Bauadjunkt 7 2 5 500 fl 


t. » 
E. Für das Forſtfach. 

Eine Förſterſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl., einer Na- 
turalwohnung, 5 Klafter Deputatholz und dem Pferdepauſchale von 
100 fl. jährlich. 

Nach der Dienſtes-Pragmatik für die Gemeindebeamten und Die⸗ 
ner der Landeshauptſtadt Czernowitz werden im Allgemeinen zur An- 
ſtellung im Gemeindedienſte gefordert: 

1. ein Lebensalter von wenigſtens 18 und nicht mehr als 40 
Jahren, 

2. Unbeſcholtenheit des Lebenswandels, 

3. der Beſitz der nach der Natur der Dienſtſtelle für dieſelbe 
erforderlichen Fähigkeiten und Kenntniſſe, 

4. die Kenntniß der deutſchen, und mindeſtens noch einer Lan⸗ 
desſprache. 

Als Erforderniſſe ſür beſondere 
ſchrieben: 

1. für den Konzeptsdienſt, die für den Staats dienſt zur politi- 
ſchen Geſchäftsführung vorgeſchriebenen Prüfungen; 

2. für Stellen im Rechnungsfache die Komptabilitätsprüfung, für 
Kaſſaanſtellungen, mindeſtens die Nrüfung für den Dienſt bei ſtaͤdti— 
ſchen oder landesfürſtlichen Kaſſen, oder praktiſche Verwendung bei 
konzeſſtonirten Privat-Geldinſtituten: 

3. für Stellen im techniſchen Fache. die nach Maßgabe der Stelle 
erforderlichen Studien an einer politechniſchen Lehranſtalt, fo wie die 
erworbene praktiſche Befähigung; 

4. für die Aufnahme als Manipulazionspraktikant die Nachwei⸗ 
fung über das mit gutem Erfolge zurückgelegte Untergymnaſium oder 
die Unterrealſchule, dann die Nachweiſung des unverehelichten Standes. 

Die Kompetenten-Tabelle hat folgende Rubriken zu enthalten: 

1. Vor- und Zunante, 

2. Geburts- Laue und Ort, 

3. Geburtszeit, 

4. Religion, 

5. Stand und FJamilienverhältniſſe, die Anzahl und das Alter 
der Kinder; 

6. gegenwärtige Dienſtleiſtung, fo wie Gehalt und ſonſtige Be— 


Dienſtſtellen werden vorge⸗ 


üge; 
u 1 frühere Dienſtanſtellungen, deren Zeiträume, die damit ver— 
bundenen Gehalte und Bezüge, dann allfällige Belobungen; 

8. ganze Dienſtzeit, 

9. Studien und Befähigungen, 

10. Sprach- und andere Kenntniſſe, 

11. Verwandtſchafts⸗ und Schwägerſchafts-Verhältniſſe zu dem 
Gemeindeangeſtellten, wobei bemerkt wird, daß Perſonen, welche mit 
einem Gemeindebeamten in Verwandtſchaft bis zum dritten Grade, in 
Schwägerſchaft im gleichen Grade, oder in dem durch Annahme an 
Kindesſtatt begründeten Verhältniſſe der Wahlverwandtſchaft ſtehen, 
von der Anſtellung als Gemeindebeamte ausgeſchloſſen find; 

12. Fähigkeiten und Verwendbarkeit, 

13. Verwendung, 

14. Benehmen im Dienſte, 

15. Anmerkungen. 

Bei Geſuchſtellern, welche im Uzernowitzer ſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
dienſte bereits angeſtellt ind, wird der Magiſtrat, dei auswärtigen Be⸗ 
werbern, welche bereits dienen, ihre vorgeſetzte Stelle die Rubriken 12, 
13, 14 und 15 ausfüllen. 


Uebrigens haben die Bewerber in ihren Geſuchen die allgemeine 
und beſondere Befähigung für die angeſuchte Stelle nach Thunlichkeit 
nachzuweiſen. 

Der Beſetzungsvorſchlag ſteht dem Magiſtrate. die Verleihung 
dem Gemeinderathe zu, dem in der Dienſtespragmatik auch das Recht 
vorbehalten iſt, neben der Rückſicht auf die in den Geſuchen um eine 
Anſtellung beigebrachten Behelfe, auch auf andere, für zweckmäßig er 
kannte Art und Weiſe, Erkundigungen über die Bewerber zur Beur- 
theilung ihrer Fähigkeit und Würdigkeit für die angeſuchte Stelle ein⸗ 
zuhohlen. 

Die Geſuche ſind beim Magiſtrate einzubringen. 

Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt. 

Czernowitz, am 24, Juni 1865. 


(1286) Kundmachung. (2) 


Neo. 14390/1891. Am k. k. Gymnaſium zu Trient iſt eine 
Lehrſtelle für klaſſiſche Philologie mit italieniſcher Unterrichtsſprache 
zu beſetzen. 

Der Gehalt iſt 840 fl. beziehungsweiſe 945 fl. öſt. W. nebſt 
den normalmäßigen Dezennaltulagen. Bewerber um dieſe Stelle ha— 
ben ihre gehörig inſtruirten und an das hohe k. k. Staats-Miniſterium 
ſtyliſirten Geſuche bis zum 31. Juli d. J. auf dem vorgeſchriebenen 
Wege hieher zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 

Innsbruck, am 10. Juni 1865. 


(1281) E M „ K t. (2) 

Nr. 10622. Przez e. k. sad obwedowy w Tarnopolu wiadoma 
sie ezyni, iz w dnia 22g0 grudnia 1834 zmarla W Filipkowcach 
w obwodzie Czortkowskim Wiktorya Dzierzek bez pezostawienia 
rozporzadzenia ostatniej woll. Sad nieznajae pobytu ustawniezej 
dziedziezki Marceliny Pamula, wzywa takowa, zeby w przeciagu 
roku jednego od dnia nizej wyrazonego liezge, 2glosila sie w tym- 
ze sadzie i oswiadezenie sie za dziedziezke wniosta, w przeeiwnym 
bowiem razie spadek bylby pertraktowany z kuratorem p. adwoka- 
tem Drm. Kozminskim dla niej astanowionym 

Tarnopol, dnia 19. grudnia 1864. 


(1298) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (62 


Neo. 577. Behufs der Sicherſtellung des Papier- und fenjtigen 
Kanzleimaterialien-Bedarfes für das k. k. Kreis- und ſtädtiſch⸗delegirte 
Bezirksgericht, dann für die k. k. Staatsanwaltſchaft in Zloczow auf 
das Jahr 1866, wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am Iten Auguſt 
1865 um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo-Lizitazions⸗Verhandlung 
abgehalten werden. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions— 
Verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage von 105 fl. öſt. W. bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, es ſteht indeß auch frei, vor- 
ſchriftsmäßig abgefaßte, mit dem Vadium belegte ſchriftliche Offerte 
einzuſenden, welche vor dem Schluße der Lizitazions-Verhandlung an- 
genommen werden. 

Die Ausweiſe der zu liefernden Gegenſtände, deren beiläufigen 
Bedarfes, fo wie der vorjährigen Erſtehungspreiſe, welche als Aus: 
rufspreiſe angenommen werden, und die übrigen Lizitazions-Bedin⸗ 
gungen können in der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes eingeſehen 
werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Praäſidio. 


Zloczow, den 28. Juni 1865. 


(1296) 
Lieferung des Brennholzes für die hieſigen Poſtlokalitäten. 
Nro. 7296. Zur Sicherſtellung des Brennholzbedarfes für die 

bieſigen Poſtlokalitäten im kommenden Winter, beſtehend in 72 Klaf: 

tern 36zölligen harten Scheiterholzes, wird die Offertverhandlung 
bis 14. Juli d. J 12 Ubr Mittags eröffnet. 

Hierauf Konkurrirende baben in ihrem dießfälligen, mit einer 
Stempelmarke von 50 kr. zu verſehenden, bei der gefertigten Poſt— 
Direkzion einzureichenden Offerte die Verbindlichkeit auszudrücken, das 
oben angegebene Holzquantum um den von ihnen pr. Klaſter ange— 
ſprochenen Preis zu der von der Poſt-Direkzion zu beſtimmenden Zeit 
abzuliefern. ö 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 100 fl. beizuſchließen, welches 
von dem Erſteher ſofort als Kauzion ſo lange zurückbehalten werden 
wird, bis er feiner Verbindlichkeit vollkommen entſprochen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 29. Juni 1865. 


Kundmachung. 


(1292) 1% d 5 l. (. (2) 

Nro. 1906. Ces. kröl. urzad powiatowy jake sad Rohatyüski_ 
czyni niniejszem wiadomo, iz postanowione uchwala tutejszego 
sadu 2 dnia 29. kwietnia 1865 do J. 855 do przedsiewziecia w dro- 
dze przymusowej publicznej licytaeyi sprzedazy realnosci pod kons. 
J. 73 w Rohatynie polozonej, Salamona Kreislera wlasnej, termina 
w ten sposöb zmienia sie, i2 dzien 13. Lipca b. r. jako drugi ter- 
min, zas dzien 27. lipca b. r. jako trzeci termin do tej lieytacy! 
przeznacza sie. 


Rohatyn, dnia 27. czerwea 1865. 


— — ( — 


